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Polyneuropathie als Folge der Krebs -

Behandlung 

Ô In dieser Broschüre geht es um Nervenschäden, die durch verschiedene 

Krebs-Medikamente verursacht werden können. Der Name dafür ist 

ăChemotherapie-induzierte Poly -Neuropathieò (CIPN). 

Ô Zur Chemotherapie zählen die klassischen Zellgifte (Zytostatika), die 

sogenannten Biologika sowie die neueren zielgerichteten Medikamente.

Ô CIPN = Chemotherapieinduzierte Poly-Neuropathie = Nervenschäden nach 

Krebs-Behandlung mit Medikamenten
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Das periphere Nervensystem 

Merke: „  Nervenfasern leiten Informationen der Sinnesorgane zum Gehirn hin und ăKommandosò vom Gehirn weg.

Motorische Nervenfasern leiten Impulse vom Gehirn weg: Vom Gehirn gelangen elektrische Impulse über die Nerven 

zu den Muskeln. 

Sie bestimmen, wann Muskeln sich zusammenziehen oder entspannen. Bei den Muskeln, mit denen 
wir unsere Gelenke bewegen, geschieht dies bewusst ðwenn wir es wollen ðoder über Reflexe. 

Die Hirnnerven versorgen vor allem die Muskeln im Gesicht. 

Die autonomen oder vegetativen Nervenfasern leiten Impulse zum Herzmuskel sowie zu den Muskeln im Magen -Darm -
Bereich, in der Harnblase, in der Haut und in den Blutgefäßen. Sie steuern auch die Tätigkeit von Drüsen, etwa 
Schweißdrüsen und Hormondrüsen. Dies geschieht automatisch und unbewusst. Störungen im autonomen Nervensystem 
führen zu einer Fehlsteuerung dieser Organe. 



Was bei einer CIPN passiert 

Die Nervenfasern zu den Füßen und Händen sind die längsten  Nervenfasern in 
unserem Körper und besonders empfindlich. Nervenzellen haben ihre eigenen 
Kraftwerke zur Energieversorgung: die Mitochondrien .

Die Medikamente bei einer Chemotherapie verteilen sich im ganzen Körper. Sie 
schädigen oder zerstören Zellen, die sich gerade teilen. Da Tumorzellen sich häufig 
teilen, werden sie besonders stark angegriffen. Die Medikamente schädigen auch 
gesunde Körperzellen, die sich häufig teilen.

Besonders anfällig sind daher die Zellen im Knochenmark, an den Schleimhäuten 
und Haarwurzeln. Anders als Tumorzellen können sich gesunde Zellen bis zum 
nächsten Chemotherapie -Zyklus aber meistens wieder erholen.





Nervenschäden bei Krebs 

Durch die geschädigten sensiblen 
Nervenfasern kommen fehlerhafte 
Informationen beim Gehirn an. Das 
sendet daraufhin ăunpassendeò 

Kommandos an Muskeln und Organe.

Ein Krebstumor kann auf Nerven 
drücken oder sie ummauern. Dadurch 

können oft brennende oder 
stechende Schmerzen entstehen. 

Bestimmte Krebserkrankungen können 
Nervenstörungen als Begleiterscheinung 

(paraneoplastisch) haben, zum Beispiel das 
Multiple Myelom, eine bösartige Erkrankung 

des Knochenmarks.



Nervenschäden bei Krebs (2)

Auch beim sorgfältigen 
Operieren können Nerven 

verletzt werden. Das kann zu 
Schmerzen, Missempfindungen, 

taubem Gefühl oder 
Bewegungsstörungen führen. 

Oft bilden sich über viele 
Monate neue feine Nerven -
Äste und die Beschwerden 

lassen allmählich nach. 

Eine Bestrahlung kann Nerven 
direkt schädigen und 

bestrahltes Gewebe kann 
schrumpfen und Nerven 

einengen. 



Welche Wirkstoffe eine 

Polyneuropathie auslösen können 

Zur Krebs-Therapie werden viele verschiedene 
Wirkstoffe eingesetzt ðallein oder in Kombination. 

Nicht alle greifen Nervenzellen an. 

Bei der Behandlung mit diesen Wirkstoffen bekommen 
insgesamt 30 ð40 von 100 Personen eine CIPN. Für 

einzelne Wirkstoffe werden Nervenschäden bei 10 bis 
über 90 von 100 Behandelten beschrieben. 

Diese Medikamente bekommen vor allem Menschen 
mit Darmkrebs, Brustkrebs, Lungenkrebs, 

Knochenmarkkrebs und Blutkrebs. Sie werden aber 
auch bei anderen Krebserkrankungen eingesetzt.



Wie eine Polyneuropathie beginnen 

kann 

Die langen Nervenfasern sind an ihrem äußersten Ende besonders empfindlich. 

Eine CIPN betrifft meistens die sensiblen Nervenfasern. 

Die ersten Symptome treten daher oft an den Zehen und Fingern auf, in der Regel 
gleich stark auf beiden Seiten. Sie können sich auf die Füße und Hände und weiter 
auf die Beine und Arme ausbreiten. Es kommt zu Missempfindungen und 
Funktionsstörungen.



Typische Missempfindungen und 

Funktionsstörungen

ÅKribbeln, Brennen oder Pieksen wie durch Nadelstiche oder   

ÅStromstöße Schmerzen, die kommen und gehen oder ständig 
bestehen, oft  stechend oder einschießend 

ÅMissempfindungen oder Schmerzen bei Berührung, Druck, Kälte 
oder Wärme

Åsowie Fußschmerzen beim Auftreten Pelziges oder taubes Gefühl  

Typische 
Missempfindungen 

sind

ÅStolpern, Schwanken, Gleichgewichtsstörungen 

ÅSchwierigkeiten beim Greifen oder Festhalten von Gegenständen

ÅUngeschicklichkeit und veränderte Handschrift

Typische 
Funktionsstörungen 

sind 



Wann und wie lange eine 

Polyneuropathie auftreten kann 

Jede und jeder reagiert anders auf eine Chemotherapie. 

Ob, wie und wann eine Polyneuropathie auftritt, kann niemand sicher 
vorhersagen. 

Sie kann während der laufenden Chemotherapie beginnen , oft etwa beim dritten 

Zyklus. Bestimmte Medikamente können akute Beschwerden auslösen. Sie können schon 
mit der ersten Infusion auftreten und klingen in der Regel innerhalb einer Woche 

wieder ab.

ăNerven sind ªuÇerst nachtragend. Sie kºnnen sich lange merken, 
wenn sie schlecht behandelt worden sind. Manchmal tun sie das 

lebenslang.ò / Onkologe, Bremen



Anpassung der Chemotherapie

Bei zunehmenden 
Nerven -Beschwerden 

kann die 
Chemotherapie 

angepasst werden. 

Für die Entscheidung ist 
wichtig, wie dringlich 

die Chemotherapie ist. 

Denn ein Abweichen 
vom Schema könnte 
die Wirksamkeit der 

Chemotherapie 
verringern.



Was Sie noch fragen können ðeinige 

Vorschläge 

Worauf kann ich selbst achten und was kann ich 
vorbeugend tun? 

An wen kann ich mich wenden, falls ich 
Beschwerden bekomme? 

Wie achtet das Behandlungsteam während der 
Chemotherapie darauf, ob ich eine Neuropathie 

bekomme? 



Was Sie noch fragen können ðeinige 

Vorschläge 

Falls ich eine Neuropathie bekomme ðwie kann meine 
Krebstherapie angepasst werden? 

Wann raten Sie dazu, die Chemotherapie vorzeitig zu 
beenden?  

Welche Erfahrungen haben Sie mit der Behandlung von 
Polyneuropathie?

Wie haben Sie behandelt, wie gut hat es geholfen?



Lebensqualität



Gibt es etwas zur Vorbeugung einer 

Polyneuropathie?

Es gibt Hinweise, dass Bewegung vor 
stärkeren Einschränkungen schützen kann, 

besonders wenn schon vor der 
Chemotherapie damit begonnen wird. 

Gezielt wurden die Fähigkeiten trainiert, 
die unter der Chemotherapie am meisten 
leiden: Gleichgewicht und Koordination. 
Die Trainierten hatten weniger Probleme 
mit Geh - und Gleichgewichtsstörungen 

durch die Chemotherapie als die 
Untrainierten.



Wie eine Polyneuropathie eingeteilt 

wird 

Um den Verlauf einer Polyneuropathie 
zu beurteilen, wird wiederholt ihr 

Schweregrad bestimmt. Der richtet sich 
danach, wie sehr die Beschwerden die 
alltäglichen Handlungen erschweren 

oder unmöglich machen. 

Diese Einteilung gilt international bei 
Krebs-Therapien und heißt CTCAE 
(Common Terminology Criteria of 

Adverse Events).





Selbst aktiv werden

Bewegen und Üben ðGleichgewicht, Koordination, Wahrnehmung Bei 
beginnenden und auch bei bleibenden Polyneuropathie -Beschwerden hilft es vielen, sich 
zu bewegen. 

Am besten ist es, damit schon vor der Chemotherapie zu beginnen. 

Als besonders nützlich wird das Üben von Gleichgewicht und Koordination beschrieben. 

Durch Berühren verschiedener Materialien und Übungen für Hände und Füße lassen sich 
Wahrnehmung und Geschicklichkeit trainieren.

Genau das üben, was sich möglicherweise verschlechtern würde.



Übungen für Gleichgewicht, Koordination 

und Wahrnehmung in den Alltag einbauen 

Stehen Sie beim Zähneputzen auf 
einem Bein. 

Balancieren Sie auf einem 
zusammengerollten Handtuch. 

Gehen Sie barfuß über verschiedene 
Böden, im Sand oder über Rasen ð

ohne sich dabei zu verletzen.



Was tun bei bleibenden Beschwerden? 

Wenn die Nervenfasern 
nicht zu sehr geschädigt 
sind, können sie sich mit 

der Zeit erholen ðmit 
einem Fortschritt von 

etwa einem Zentimeter 
pro Woche. Hierzu ist 

noch vieles unbekannt. 
Wichtig ist, die Nerven 

nicht noch zusätzlich zu 
strapazieren. 

Also möglichst 
alles vermeiden, 

was 
Nervenfasern 

schaden kann. 

Das bedeutet zum 

Beispiel: Eine 

Minderdurchblu -
tung in Beinen 

und Armen 
verhindern ð

regelmäßige Bewegung 
sorgt für eine gute 

Durchblutung.

Möglichst 
keinen oder 

wenig Alkohol 
trinken.

Bei Diabetes für 
normale 

Blutzuckerwerte 
sorgen.

Keine 
Medikamente 

einnehmen, die 
Nerven 

schädigen 
können.



Was tun bei bleibenden Beschwerden? (2)

Durch 
ausgewogene 

Ernährung 
genügend 
Vitamine 

aufnehmen.

Nicht 
ungezielt 
Vitamin -

Präparate 
einnehmen. 

Das für die 
Nervenfunktion 

wichtige Vitamin 
B 6 kann selbst zu 

Nervenschäden 
führen, wenn es 

länger in höherer 
Dosis eingenommen 

wird. 

Bei veganer 
Ernährung kann 

ein Vitamin  B 
12-Mangel 
auftreten, der 
dann gezielt 

ausgeglichen 
werden sollte. 

Achtsam mit 
sich sein und 

alles vermeiden, 
was spürbar die 
Beschwerden 

verstärkt. 

Belastenden 
Stress 

möglichst 
verringern



Wie eine CIPN behandelt werden kann

Die Behandlung einer Polyneuropathie kann nicht die Ursache beseitigen , sondern sie hat 

das Ziel, die Beschwerden zu lindern . 

Trotz oder mit CIPN sollen Sie ein aktives Leben führen können, ohne sich übermäßig zu 
schonen, aber auch ohne zu viel von sich zu verlangen. 

Da es kaum verlässliche Studiendaten gibt, gilt also: ausprobieren, was hilft .

Physiotherapie und Ergotherapie können vor allem dazu beitragen, Bewegungsstörungen 
oder Muskelschwächen zu verbessern. Diese Verfahren arbeiten viel mit Bewegung. 

Auch wenn die Missempfindungen und Taubheitsgefühle nicht verschwinden, helfen die 
¦bungen oft, dass F¿Çe und Hªnde im Alltag wieder besser ăfunktionierenò. 



Wie eine CIPN behandelt werden kann (2)

ÅWechselbäder mit warmem und kaltem Wasser und 

Ådie Anwendung von elektrischem Strom ð

Åentweder durch aufgelegte Elektroden ( Reizstrom)

Åoder im Wasser ( Zwei- oder Vierzellenbad ).                                   
Diese Maßnahmen fördern die Durchblutung und können bei 
neuropathischen Schmerzen helfen.

Zur physikalischen 
Therapie gehören zum 

Beispiel

Åandere Heilverfahren 

Åoder Medikamente 

Åunter Umständen eine kognitive Verhaltenstherapie .

Sind Schmerzen das 

Hauptproblem , kommen 

neben physikalischer 
Therapie auch 



Ergotherapie ðdie Gesundung durch Handeln 

Beschwerden  
lindern und 
verlorene 

Fähigkeiten 
zurückzugewinnen

. 

Ihr Ziel ist, dass Sie 

Ihren Alltag und Beruf 

so selbständig und 
unabhängig wie 

möglich bewältigen 
können. 

In Rehakliniken 
wird beobachtet, 
dass Ergotherapie 

zu längeren 
schmerzfreien 
Phasen führen 

kann.

Die Wahrnehmung und 
Aufmerksamkeit lässt sich trainieren , indem 
die Hände und Füße wiederholt verschiedene 

Gegenstände und Flächen ertasten .                                                           

Dazu gehört auch das Greifen und Treten 
in verschiedenen Mischungen aus 

Körnern, Reis oder Linsen.                                                
Um die Geschicklichkeit und Koordination zu 

verbessern, heißt es : immer wieder üben ð
bekannte und neue Bewegungsabläufe.



STUDIENERGEBNISSE

Ô Weniger CIPN -Probleme durch gezielte Übungsprogramme 

Ô In einer Studie mit 61 Lymphom -Betroffenen mit CIPN führte eine Hälfte der 
Teilnehmenden über 36 Wochen zweimal pro Woche Bewegungsübungen durch, 
mit Anleitung und unter Aufsicht. Die andere Hälfte trainierte nicht .

Ô Besonders günstig wirkte sich ein Sensomotorik -Training aus. Dabei wird ein sicherer 
Stand geübt, zunächst auf festem Untergrund, dann auf kleineren, weicheren oder 
wackeligen Flächen, erst zweibeinig, dann auf einem Bein, und auch mit 
zusätzlichen Aufgaben wie Werfen und Fangen, Augen schließen, Zähl - oder 
Ratespielen. 

Ô In der Trainingsgruppe verbesserten sich das Gleichgewicht und die Wahrnehmung 
von Körperstellung und Bewegung (Tiefensensibilität) , während es in der anderen 
Gruppe keine Verbesserung gab.



Andere Heilverfahren 

Entspannungs
-techniken

Progressive 
Muskel -

entspannung 
(PMR)

Achtsamkeits -
training ,                    
Body scan

Meditation

Selbsthypnose

Akupunktur Akupressur
Fußreflexzonen -

massage



Polyneuropathie und TCM (3)

Ô Behandlung nach der TCM

Ô Mobilisierung und Ausleitung von Tan durch chinesische Heilpflanzen

Ô Kombiniert mit Akupunktur und Physiotherapie

Ô Was der Patient selbst tun sollte > 2 Säulen

Ô Die Stoffzufuhr vermindern und Altlasten abbauen

Ô Langsam essen und genießen

Ô Mit einem warmen Frühstück in den Tag

Ô Gemüsebetont ernähren

Ô 3 Mahlzeiten am Tag

Ô Für ausreichend äußere und innere Bewegung sorgen

Ô Entspannung für den Geist

Ô Freudvolle Bewegung des Körpers

Christian Schmincke Polyneuropathie aus TCM -Sicht, in Naturarzt, 12/2016, S. 14 - 16







Akupunktur

Sehr geehrter Herr Picht,
die beiden Studien bei diabetischer 
PNP und bei chemotherapie-
induzierter PNP 
sind inzwischen abgeschlossen.  

Die Ergebnisse sind sehr
ermutigend, sogar neurographische 
Besserungen konnten gemessen 
werden. 
Allerdings dauert der 
Veröffentlichungsprozess noch länger, 
so das dies erst für Ende des Jahres 
zu erwarten ist.

Mit freundlichen Grüßen,
Sven Schröder



Akupunktur
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Behandlung mit Medikamenten 

Auch eine Behandlung mit Medikamenten kann nur Symptome 
der Nervenschäden lindern. 

Das Ziel der Behandlung ist vor allem, Schmerzen zu verringern. 

Übliche Schmerzmittel helfen oft nicht. Etliche Mittel wurden 
erprobt und waren in einigen Studien wirksam, in anderen 
nicht. Daher können sie nicht allgemein empfohlen werden. 
Es kann sich aber lohnen, sie auszuprobieren. 



Medikamente

Einige Mittel wirken erst nach einer oder mehreren Wochen. Daher sollte ein Behandlungsplan für 
einen längeren Zeitraum aufgestellt werden. Manchmal sind mehrere Versuche nötig, um 
herauszufinden, was am besten hilft.

Mittel zur äußeren Anwendung, als Creme, Gel oder Pflaster.  Sie enthalten Wirkstoffe zur 
örtlichen Betäubung (Lidocain), zur Schmerzlinderung und Muskelentspannung (Ketamin, 
Baclofen, Amitriptylin) oder um Schmerz zu ă¿bertºnenò (Capsaicin) und abzuschwªchen. 

Einige Medikamente, die sonst bei depressiven Erkrankungen (sogenannte trizyklische 
Antidepressiva) oder bei Krampfleiden (wie Gabapentin oder Pregabalin) eingesetzt 
werden. Sie verändern die Schmerzempfindung und dämpfen übermäßige Reaktionen 
auf Reize.



Lokalanästhetika

ÔLidocain

ÔCapsaicin

ÔQutenza



Qutenza ® (Capsaicin -haltiges Pflaster)

ÔIndikation
Ô Qutenza ® (Capsaicin -haltiges Pflaster) ist für die Behandlung von peripheren 

neuropathischen Schmerzen (d. h. Schmerzen, die durch Nervenschädigungen 
hervorgerufen werden) bei erwachsenen Nichtdiabetikern angezeigt. Es kann 
als Monotherapie oder in Kombination mit anderen Schmerzmitteln 
angewendet werden.

Ô Das Arzneimittel ist nur auf ärztliche Verschreibung erhältlich.

ÔAnwendung
Ô Qutenza ® (Capsaicin -haltiges Pflaster) sollte von einem Arzt oder einer 

medizinischen Fachkraft unter Aufsicht eines Arztes verabreicht werden. Es wird 
auf die schmerzhaftesten Hautareale aufgebracht. Der schmerzhafte Bereich 
sollte vom Arzt ermittelt und auf der Haut markiert werden . Qutenza darf nur auf 
unverletzte, nicht gereizte, trockene Haut aufgebracht werden.



Wirkmechanismus

Ô Der Wirkstoff in Qutenza , Capsaicin, ist ein normalerweise in Chilischoten 

vorkommender Stoff, der als selektiver Agonist für den TRPV1-

Rezeptor (transient receptor potential vanilloid 1) wirkt. Dies bedeutet, dass 

er den TRPV1-Rezeptor in den Nozizeptoren (Schmerzrezeptoren) der Haut 

anregt.

Ô Qutenza enthält hohe Dosen von Capsaicin, die schnell freigesetzt werden 

und die TRPV1-Rezeptoren überstimulieren . Durch die Überstimulierung 

werden die Rezeptoren unempfindlich und können nicht mehr auf die 

Reize reagieren, die bei Patienten mit peripheren neuropathischen 

Schmerzen normalerweise Schmerzen hervorrufen.

Ô
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Krebs - Das Geschäft mit der Angst. Gefährliche Folgen alternativer Behandlung _ betrifft_ ... Video _ ARD Mediathek.MP4



Weitere 

Kognitive 
Verhaltenstherapie 

Medizinische Reha -
Maßnahmen 

ÅBei chronischen Schmerzen kann neben 
anderen Maßnahmen auch diese Form 
der Psychotherapie hilfreich sein. Sie nutzt 
die Tatsache, dass Gedanken, Gefühle 
und Verhalten sich auf Schmerzen 
auswirken.

ÅNach einer Krebs -Behandlung haben Sie 
Anspruch auf eine medizinische Reha -
Maßnahme (Anschlussheilbehandlung). 
Bei fortbestehenden körperlichen 
Beeinträchtigungen können Sie eine 
weitere stationäre Reha beantragen. 
Achten Sie darauf, dass die ausgewählte 
Klinik auf die Behandlung neurologischer 
Beschwerden eingerichtet ist.





Indikationen (Auszug)

Ô Nervenerkrankungen

Ô Anfallsweiser Drehschwindel mit Übelkeit 

und Erbrechen (Morbus Menière )

Ô Erschöpfungszustände, Schlafstörungen 

(neurovegetative Störungen)

Ô Gesichtsnervenlähmung ( Facialisparese )

Ô Lähmungen nach Schlaganfall

Ô Nervenschmerzen (allgemeine und 

periphere Neuropathien )

http://www.tcm.info/tcmde/therapieangebote/indikationen.php














